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Fußball-Bezirksliga: Vor seinem Abschied gastiert der trainer mit Haaren bei Meister Arminia Eilendorf. Kellersberg plant Zukunft.

LipkaübergibteinetabliertesTeamanseinenNachfolger

Aachen. Woran es lag, dass in die-
ser Saison der Weg in die Fußball-
Kreisliga A „geebnet“ wurde, weiß
man beim SCKellersberg. „Wir ha-
ben keine Knipser imKader“, stellt
Co-Trainer Ayhan Kalayci fest. Also
ist man fieberhaft auf der Suche,
für die nächste Spielzeit „den
einen oder anderen torgefährli-
chen Spieler zu uns zu locken“.
Obwohl die Spielzeit noch nicht
abgeschlossen ist, versprühen die
Noch-Bezirksliga-Fußballer aus
dem Alsdorfer Stadtteil unge-
bremste Aufbruchstimmung.
„Köpfe hängen lassen sieht anders
aus“, beschreibt Co-Trainer Kalayci
die Stimmung beim KSC. Mit ihm
und dem scheidenden Haarener
Trainer Jürgen Lipka sprach SigiMal-
inowski.

SC Kellersberg

Der Reset-Knopf ist gedrückt. Sym-
bolisch betrachtet. Beim SC Kel-
lersberg hat nach Aussage von Co-
Trainer Ayhan Kalayci die struktu-
relle Neuausrichtung schon vor
dem Ende der (vorläufig) letzten
Bezirksliga-Saison begonnen. „Wir
fangen sofort damit an, uns mit
dem Ziel des Wiederaufstieges zu
befassen“, sagt der Assistent von
Cheftrainer Gökhan Demirci. Der
Tabellenletzte will die kommende
Saison in der Kreisliga A nutzen,
um gefestigt wieder zurückzukeh-
ren. „Im Moment hat sich noch
keiner bei uns abgemeldet“, gehen
die Trainer davon aus, dass der Ka-
der zusammenbleibt.Mit demVor-
stand um KSC-Präsident Frank

Dohmen ist man sich einig, „dass
mindestens sechs Spieler neu kom-
menmüssen“. Spieler, die demTra-
ditionsklub im 60. Jahr des Be-
stehens helfen sollen, die sofortige
Rückkehr in die Bezirksliga zu rea-
lisieren. Obwohl die Kreisliga A ei-
nige starke Mannschaften in sich
birgt, sagtmanbeimKSC, „dass in-
teressiert uns nicht, wir werden
nur auf uns schauen“.

Im letzten Spiel reist Kellersberg
zu Vizemeister Eintracht Verlau-
tenheide. Geradezu trotzig be-
merkt Kalayci: „Wir wollenmit der
Eintracht feiern. Aber wir haben
auch die Absicht, dort zu gewin-
nen.“ Und dieses Selbstbewusst-
sein möchte Kellersberg über die
Sommerpause hinaus in die neue
Spielzeit mit herübernehmen.

DJK FV Haaren

Seine Sprüche werden in der Be-
zirksliga fehlen. Bekanntlich ist
Haaren-Trainer Jürgen Lipka nicht
nur ein belesener Fußball-Fach-
mann. Er garniert seine Arbeit
auch gerne mal mit einem flotten
Satz und hält mit seiner Meinung
nicht hinter demBerg. Lipka steigt
eine Klasse auf, übernimmt den SV
Rott, bei dem er schon einmal elf
Jahre erfolgreich wirkte, in der
Landesliga. Dies tut der Aachener,
dessenNachfolger derMariadorfer
Leo Schneider wird, auch im Be-
wusstsein, bei seinen letzten Jobs
für Arminia Eilendorf und in Haa-
ren geordnete Verhältnisse hinter-
lassen zu haben. „Es war eine
schöne Zeit bei einem sehr gut ge-

führten Verein“, sagt Lipka, der
„seine“ Haarener gern hinter Ei-
lendorf in die Landesliga geführt
hätte. Es hat nicht geklappt. Lipka
hält fest, ohne sich dahinter zu
verstecken: „Jeder weiß, dass wir
extremste Personalprobleme hat-
ten.“ So ist er stolz, unter diesen
Voraussetzungen Platz fünf einzu-
nehmen. Vor dem Finale bei Meis-
ter Arminia steht fest, „die ersten
elf Spieler bleiben in Haaren, dazu
wird es punktuelle Verstärkungen
geben. Ich denke, nächste Saison
wird Haaren mit zu den Aufstiegs-
kandidaten gehören.“ Dass er we-
sentlichen Anteil daran hat, er-
wähnt Lipka nicht. Denn als er das
Team übernahm, war es Letzter.
Undnunübergibt er eine etablierte
Bezirksliga-Mannschaft.

Datenbank
Fußball
Kreisliga C 3: Linden-Neusen II - Büsbach 4:4:
1:0 Keßler, 1:1 von Högen, 2:1 Zantis, 3:1 Keßler,
3:2, 3:3, 3:4 Sariyildiz, 4:4 Keßler
KreisligaD 2:Niederbardenberg - SV Kohlscheid
II 2:15
C-Junioren, Mittelrheinliga: Fort. Köln - SV Ei-
lendorf 7:0
U 14, Bezirksliga: Berg. Gladbach - Wiehl 4:3
Abschlusstabelle:

A-Juniorinnen, Bezirksliga: Koslar - Merten
0:2-Wert. Abschlusstabelle:

B-Juniorinnen, Mittelrheinliga: Alem. Aachen II
- Eifel 0:5 Abschlusstabelle:

C-Juniorinnen, Bezirksliga 2: Kommern - Hörn/
Burtscheider tV 0:2-Wert.Abschlusstabelle:

Reiten
Dressurturnier in Heidelberg-Ladenburg, St.

Georg: 2. Adriano/Vanessa Dornhöfer (Würse-
len) 69,69 Intermediare I : 2. Adriano/Dormhö-
fer 68,86 Intermediare I–Kür: 3. Adriano/Dorn-
höfer 71,83

Die Fußballer von Schwarz-rot
Aachen sicherten sich frühzeitig den
Meistertitel in der Kreisliga D, Staf-
fel 1, die sie vor dem letzten Spieltag
mit 77 Zählern anführen.
Zum erfolgreichen team gehören:
trainer Darius Krawczyk (hinten von
links), Mert Yesilel, Ekrem Sari, Gör-
kemGül, Nicolae Stichl, KevinMou-

toso, die beiden BetreuerMohamed
Hadede und Erkan Arslan, Serkan
Kantur (knieend von links), timur
pütz, Ismail Celik, Jürgen Mohne,
Sascha Aretz, Emin Besica und Joa-
res Emamu. Es fehlen: Jeff Adamafi,
Chi tran, Francisco Dabla, tim Klin-
der sowie Co-trainer Salimtanis.

Foto: Kurt Bauer

Schwarz-rot-Fußballer machen früh alles klar
Der FV Eschweiler ist Meister der
Fußball-Kreisliga C, Gruppe 3, und
steigt in die B-Liga auf. Zum erfolg-
reichen team gehören trainer Sa-
scha Herzog, Guido Skorna (hinten
von links), Arkadius Schimanski,
Martin Fink, der erste Vorsitzende
Herbert Kinzel, Betreuer Christos
Stefos, Johann Ewald (Mitte von

links), Alex Weber, Besart Bayri,
Mirko Hauck, Adel Bounouar, Alexej
priebe (vorne von links), paul rode,
Christoph Warin, Abdul Abdellaoui,
Eugen Klassen, Francecso Celso und
Hassan Hawali. Es fehlen Ibrahim
Koc, renè Berg, rachid Bounouar,
Marcel Schrenk und Dennis Sobo-
levski. Foto: Kurt Bauer

Der FV Eschweiler ist Meister der Kreisliga C
Der tuS Lammersdorf steigt als
Meister der Fußball-Kreisliga B,
Staffel 2, auf. Zum team gehören:
Yannik Wilde (vorne von links), Mi-
chael Hammerschmidt, Noah Wal-
ber, Dennis Johnen, Dennis theis-
sen, Mathis Walber, til Krank, trai-
ner Jürgen theissen (Mitte), Kevin
Clement, Justin Degen, LinoWalber,

Aldin Gegic, Kevin Grunwald, Co-
trainer Christoph Salemink, ralf
Braun (hinten von links), Dominik
Nießen, Sebastian thönnessen,
Marc von Ameln und Marvin Gou-
ders. timo Steffny, Brilon Gerlica,
rene Johnen, Alexander Koll, Güney
Maas-Albayrak, Adam Umar und
Swen Ewald fehlen. Foto: Kurt Bauer

tuS Lammersdorf steigt in die Kreisliga A auf

Die Brander Frauen wollen mit einem Sieg bei Stella Bevergern dem Klassenerhalt ein Stück näherkommen. teams auf Augenhöhe.

MitnurzehnKämpferinnensolldasFundamentgegossenwerden

Brand. Die Reise ins Tecklenburger
Land soll von Erfolg gekrönt sein.
Das Frauenteamdes Judo-Erstligis-
ten Brander TV reist am Samstag
250 Kilometer zu Stella Bevergern.
Sollte dort ein Sieg für die Mann-
schaft von Trainerin Sonja Wirth
zuBuche stehen, könnte der bisher
mit einem Punkt ausgestattete
Klub aus dem Aachener Süden das
Fundament für eine weitere Erstli-
ga-Saison gießen.

Sonja Wirth kann das Ziel nur
mit einem verhältnismäßig klei-

nen Aufgebot in Angriff nehmen.
Ihr stehen insgesamt zehn Kämp-
ferinnen zurVerfügung.Wobei die
Klasse bis 48 Kilogramm verlet-
zungsbedingt nicht besetztwerden
kann. Wirth bedauert: „Annette
Baczak hat sich in Vorsfelde an der
Schulter verletzt.“ Das ist doppelt
bedauerlich, denn die Nichtmel-
dung wird die Branderinnen eine
Verbandsstrafe kosten. Positiv für
das Wirth-Aufgebot: „Wir sind in
allen anderenGewichtsklassen gut
aufgestellt.“

Das heißt beispielsweise, in der
Klasse bis 52 Kilogramm wird
nebenMarei Richter die starkeNie-
derländerin Bo Goedhart zur Ver-
fügung stehen.Hier rechnetWirth
vorsichtig mit zwei Punkten. Gute
Chancen auf zwei weitere Zähler
sehen die Branderinnen auch in
der Klasse bis 63Kilogramm. Isabel
Schuldt, eine der Leistungsträge-
rinnen beim BTV, und Sem van
Dun, die gegenVorsfelde in der Ka-
tegorie bis 70 Kilogramm punk-
tete, lassen Wirth zur Erkenntnis

gelangen: „Auch hier sind wir
super aufgestellt.“

Keine Sorgen macht sich die
Trainerin auch bei der Besetzung
der 78er Kämpfe. „Wir haben drei
gute Leute, können aber nur zwei
einsetzen. Das tut mir persönlich
leid. Denn eine muss zusehen.“
Wirths Auswahl umfasst die bären-
starke Rahel Krause, ausMönchen-
gladbach gekommen, sowie Jule
Erdorf und Hannah Brankers. In
der Klasse bis 57 Kilogramm wird
wohl auf die genesene Charlotta

Anemüller zurückgegriffen.
Bevergern hat bisher nut zwei

Zähler. „Ich bin zuversichtlich,
dass wir gewinnen“, sieht Wirth
ihr kleines Team als homogene
Einheit. In den vergangenen Jah-
ren begegneten sich beide Mann-
schaften auf Augenhöhe. „Am
Ende könnte ein 8:6 für uns he-
rausspringen“, kalkuliert Wirth.
Sie freut sich zudem auf eine be-
sondere Begegnung: Ich werde
meinen Ex-Trainer Klaus Büchter
in Bevergern treffen.“ (mali)

DieWalheimer Männer peilen die play-offs an und
wollen dazu im 800 Kilometer entfernten Spremberg
am Samstag einen weiteren Erfolg einfahren

Herthawill in
derKürglänzen

Walheim. „Das wird ein richtiger
Kraftakt“, blickt Lars Entgens, Ka-
pitän des Judo-Erstligisten Hertha
Walheim, auf den anstehenden
Kampf bei Asahi Spremberg. 800
Kilometer liegt der nächste Austra-
gungsort entfernt. „Wir werden
schon am Freitag anreisen, um op-
timal vorbereitet zu sein“, nehmen
die Männer um Trainer Patrick
Haas ihr stärkstes Aufgebot mit.
Entgens: „Wir lassen uns nicht in
die Karten schauen.“

4:9-Niederlage vor drei Jahren

Vor drei Jahren traten die Hertha-
ner schon einmal bei den Lausit-
zern an und fuhren mit leeren
Händen wieder nach Hause. 4:9
unterlagen die Gäste aus dem tie-
fen Westen im tiefsten Osten der
Republik. Seinerzeit punktete Max
Baczak doppelt. Doch der immer
noch verletzte Baczak ist diesmal
ebenso wie Punktegarant Max
Westerkamp nicht dabei. Zu be-
rücksichtigen ist aber auch, dass
damals Endergebnis und die ge-
zeigten Walheimer Leistungen
nicht im Einklang waren. Rupert

Hammen, Arthur Westerkamp
oder auch Marcel Leenings verlo-
ren unglücklich. Dennoch rech-
nen sich Haas und Co. dieses Mal
mehr aus. Ein Unentschieden
sollte esmindestens sein.Dazu zie-
hen die Herthaner auch einen
Quervergleich heran. Bottrop be-
siegte Spremberg mit 8:6. Und
gegen Bottrop holte Walheim in
einem sehr emotional geführten
Kampf ein 7:7. Damit ist das Haas-
Ensemble bei fünf Punkten in vier
Kämpfen angekommen. Eine be-
achtliche Bilanz.

Der KSC Asahi dagegen ist erst
bei zwei Punkten angelangt und
muss sich wohl deutlichmehr Sor-
gen in Sachen Klassenerhalt ma-
chen. Den einzigen Sieg verbuchte
man am ersten Kampftag mit dem
11:3 in Bonn. Entgens, Haas und
das gesamte Aufgebot hoffen, dass
Dax Biesbrouck seine gute Leis-
tung aus dem Bottroper Vergleich
wiederholen kann. Der Niederlän-
der punktete in der Klasse bis 90
Kilogramm gleich zweifach. Das
gelang auch Schwergewichtler Jo-
nas Pütz, der ebenfallsmit zwei Sie-
genherausragte und einer derWal-

heimer Hoffnungsträger ist. „Die
Pflicht haben wir schon erfüllt,
nun wollen wir mit einer guten
Kür glänzen“, hofft Entgens, dass
man die Play-offs erreichen wird.

Die übernächste Herausforde-

rung für Hertha Walheim wird
sich aus zwei Gründen wesentlich
entspannter angehen lassen. Am
16. Juni kommt Ausnahme-Spit-
zenreiter Hamburger JC nachWal-
heimundwirdwohl die Sporthalle

in Kornelimünster wieder reich-
lich füllen. Gegen den noch unge-
schlagenen Klassenprimus hat
man nichts zu verlieren. Hamburg
gab an vier Kampftagen insgesamt
nur acht Einzelpunkte ab. (mali)

Ist mit zwei Siegen einer derWalheimer Hoffnungsträger: Jonas pütz (oben), hier im Duell mit dem potsdamer
Faruch Bulekulov. Foto:Wolfgang Birkenstock

Die JuDo-bunDesliga

kurznotiert

Leichtathletik I: Silber
in Blockwettkämpfen
Troisdorf. Zweimal Silber gab es
für den Leichtathletik-Nach-
wuchs aus der Region bei den
Nordrhein-Meisterschaften im
Blockwettkampf in Troisdorf. In
derM 14 erreichte Ben Sonnen-
schein (Alemannia Aachen) im
Block Sprint/Sprung 2493 Punk-
ten. Im BlockWurf derM 15
sammelte Finn Bönnen ( DJK El-
mar Kohlscheid) 2294 Punkte.
Eine DeutscheMeisterschaft in
den Blockwettkämpfen wird es
in diesem Jahr nicht geben. Der
Deutsche Leichtathletik-Ver-
band (DLV) hat keinen Ausrich-
ter gefunden.

Boxen: Euregio-team
pausiert auf platz eins
Aachen.Das Euregio-Team trat
in der internationalen Box-
Oberliga im niederländischen
Assen gegen das TeamWindmill
an und feierte einen 11:7-Sieg.
Nach diesem Erfolg steht das
Euregio-Team zur Sommerpause
nun auf dem ersten Tabellen-
platz. Im Kadetten-Halbfliegen-
gewicht (bis 48 Kilogramm) er-
zielte MikeMandelarz (BCHe-
lios) vor großer Kulisse einen
klaren Punktsieg gegen Sem
Bruins (BV Assen).
Erfolgreich war an diesem Tag
auch Christian Domi (BCHe-
lios), der auf einemNachwuchs-
turnier in Aachen im Junioren-
Halbweltergewicht (bis 60 Kilo-
gramm) Johannes Dürrmeier
(ATV Bad Honnef) überzeugend
bezwingen konnte.

1. JSC BW Aachen 8 7 1 0 48: 6 22
2. Merten 8 6 1 1 44: 9 19
3. Brauweiler 8 3 1 4 22: 29 10
4. oleftal 8 1 1 6 10: 34 4
5. Koslar 8 1 0 7 8: 54 3
6. Burtscheider tV zurückgezogen

1. Menden 14 12 1 1 54: 12 37
2. Wolsdorf 14 9 1 4 37: 14 28
3. Merl 14 9 0 5 41: 22 27
4. Südwest Köln 14 8 2 4 37: 28 26
5. Brauweiler 14 7 3 4 27: 21 24
6. JFV FC Eifel 14 4 1 9 15: 23 13
7. Alem. Aachen II 14 2 1 11 14: 47 7
8. Fort. Köln 14 0 1 13 5: 63 1
9. FFC Bergheim zurückgezogen
tuS Köln zurückgezogen

1. Berg. Gladbach 10 9 1 0 44: 10 28
2. Wiehl 10 7 0 3 54: 17 21
3. Lövenich/Widd. 10 6 1 3 33: 22 19
4. Erft 10 3 1 6 20: 36 10
5. Euskirchen 10 2 2 6 22: 34 8
6. SV Eilendorf 10 0 1 9 11: 65 1

1. Erfthöhen 14 9 4 1 44: 11 31
2. Hörn/Burtscheid 14 10 1 3 45: 19 31
3. Vikt. Frechen 14 9 4 1 34: 16 31
4. Eschweiler/Don. 14 6 4 4 29: 21 22
5. Eifel 14 5 3 6 29: 33 18
6. Südwest Köln II 14 4 3 7 20: 33 15
7. Kommern 14 2 1 11 12: 40 7
8. FFC Bergheim zurückgezogen


